
 
 
Information 
 
Dieses Schreiben dient als wichtige Information zur Abwicklung von Regelenergie durch einen 
Regelreserveanbieter bei Kunden mit bestehenden Energielieferverträgen. Durch die 
Regelenergieabrufe, abgewickelt durch den Regelreserveanbieter beim Kunden, kommt es zu 
folgenden Mehrkosten beim Lieferanten, die dieser dem Kunden im Anlassfall in Rechnung 
stellen wird. 
 

1. Der  Lieferant hat mit dem Kunden einen aufrechten  Liefervertrag, der u.a.  Lieferpreis und 
Liefermenge  regelt.  Durch  Regelenergieabrufe,  die  vom  Regelreserveanbieter  abgewickelt 
werden,  kann  die  im  Liefervertrag  vereinbarte  Preisregelung  und  Liefermenge  beeinflusst 
werden und zu Mehrkosten beim Lieferanten  führen. Als Verrechnungsbasis zwischen dem 
Stromlieferanten  und  dem  Kunden  gilt  auch  im  Falle  eines  Regelenergieabrufes  jener 
Leistungswert/Arbeitswert,  der  im  Energieliefervertrag  vereinbart  wurde.  Dies  führt  auch 
dazu,  dass  für  die  Verrechnung  der  durch  den  Kunden  durch  Regelenergieabrufe 
bezogenen/gelieferten Energie, der Messwert nicht unmittelbar zum Ansatz kommen kann. 

2. Ergeben  sich  aus  der Regelreservevermarktung  zusätzlich  notwendige Herkunftsnachweise 
für das Kundenlabel bzw. erzeugte Herkunftsnachweise, so stellt der Lieferant diese zu den 
mit dem Kunden vereinbarten Konditionen zur Verfügung bzw. nimmt diese ab. 

3. Durch  die  Abrufe  von  Regelreserve  können  auch  Mehrkosten  aus  der  Zuweisung  von 
Ökostrom und Mehrkosten aus der Energieeffizienzverpflichtung entstehen. Diese wird der 
Lieferant zu den mit dem Kunden vereinbarten Konditionen weiterverrechnen. 

4. Wenn dem Kunden  sog. Nachholeffekte durch die Regelenergieteilnahme bekannt  sind,  so 
sind diese mit dem Lieferanten in geeigneter Form abzustimmen (zB Fahrplanabstimmungen, 
Standardnachholeffekte,  Speicherbewirtschaftung  eines  Wasserkraftwerks...).  Sind  solche 
Effekte bei Unterzeichnung dieses Dokumentes noch nicht ausreichend bekannt, sind aber im 
laufenden Betrieb nachweisbar, so werden sich Lieferant und Kunde abstimmen. 

5. Durch Unterzeichnung  bestätigt  der  Kunde  die  Kenntnisnahme. Dieses Dokument wird  an 
den zuständigen BGV/Lieferanten weitergegeben. 

 

 

Datum, Unterschrift Kunde 

 

 
 
 

  
 


